
VON MALTE BÜRGER

Asendorf. Sie hätte nur allzu leicht weiche
Knie kriegen können. Schließlich stand Ju-
lia Schanz nicht irgendwelchen Tanzsport-
größen gegenüber, sondern den Weltmeis-
tertrainern Horst Beer und Roberto Alba-
nese. Doch die 24-Jährige blieb ganz lo-
cker. „Ich kannte die beiden bereits von ei-
nigen Turnieren und wusste, dass sie ganz
nett sind.“ Und mit diesem Wissen war die
Ausbildung zur C-Lizenz-Trainerin unter
den fachkundigen Augen der Experten
kein Nervenspiel. Auch sonst erfüllte Julia
Schanz die Vorgaben mit Bravour, be-
stand die Prüfungen und hatte die Lizenz
in der Tasche. Ein Umstand, von dem auch
die Formationstänzer der Landjugend
Asendorf profitieren, wo Schanz künftig
das Trainerteam verstärkt.

Die gebürtige Russin blickt
trotz ihres noch recht jungen Al-
ters bereits auf jede Menge Er-
fahrung zurück. Mit sechs Jah-
ren begab sie sich in ihrer Hei-
mat erstmals aufs Parkett – und
zwar mit so viel Begeisterung
und Leidenschaft, dass sie spä-
ter in der höchsten russischen
Liga als Formationstänzerin im
Einsatz war. „Es ist sehr wichtig
richtig früh anzufangen, wenn
man hochklassig tanzen
möchte“, erzählt sie. Ein
Aspekt, den sie auch immer bei
ihrer Arbeit als Trainerin für Kindertanz
vermittelt hat. „Allerdings fehlen häufig
die Jungen, die wollen lieber Fußballspie-
len. Das ist sehr schade.“

Vor drei Jahren verschlug es Julia
Schanz dann nach Bremen, um ihr Germa-
nistik- und Pädagogik-Studium fortzuset-
zen. Und neben ihrer Liebe zum Tanzen
traf sie so mit Stephan Schanz eine weitere
Liebe – ihren heutigen Ehemann. Dieser
kümmert sich seit diesem Jahr um die Ge-
schicke der Asendorfer. Zuvor war er selbst
als Tänzer in diversen Bremer Formationen
erfolgreich, coachte außerdem sieben
Jahre lang verschiedene Formationen des

TTC Gold und Silber Bremen. Zuletzt war
er dann beim Latein-A-Team des TSC
Schwarz-Gold Göttingen tätig. „Dort ist
dann auch der Kontakt zu Steffen Beste
von den Asendorfern entstanden“, erläu-
tert Schanz. „Auf einem Turnier hat er mit-
bekommen, dass ich gar nicht aus Göttin-
gen, sondern hier aus der Ecke komme.“

Steigerung um 200 Prozent
Und so wurde ein wenig verhandelt,
schließlich sagte Schanz zu. „Ich kenne die
Asendorfer natürlich von den Turnieren
und weiß, dass ganz viel Potenzial in den
Tänzern steckt. Leider ist das bisher kaum
ausgeschöpft worden.“ Das habe sich nun
jedoch grundlegend geändert. „Im Ver-
gleich zum Sommer hat die Formation in-
zwischen bestimmt einen Sprung um 200

Prozent nach vorn gemacht.“ Da-
her gelten für die im Februar be-
ginnende Landesliga-Saison
auch etwas erhöhte Ambitio-
nen. „Wir wollen andere Plätze
belegen als zuletzt. Für die erste
Saison wollen wir erstmal ins
große Finale der besten sechs
Formationen kommen. Wenn
wir das nicht schaffen, wäre ich
schon richtig enttäuscht“, ge-
steht er.

Derzeit tanzen zehn Herren
im Alter von 18 bis 30 Jahren im
Asendorfer A-Team, hinzu kom-
men 15 Damen. Außerdem wird

ein mit vier Herren und neun Damen be-
setztes B-Team aufgebaut. Und genau für
diese Gruppen bereichert nun auch Julia
Schanz die Übungseinheiten. „Ich möchte
mit der Mannschaft das tänzerisch-techni-
sche Niveau deutlich steigern“, erzählt sie.
Allein deswegen hätten sich die Strapazen
des Lizenzerwerbs auch gelohnt. „Das wa-
ren anstrengende Monate, insbesondere in
den letzten Wochen hat mich die Ausbil-
dung viel Zeit gekostet. Aber ich habe auch
viel gelernt und freue mich darauf, dieses
neue Wissen im Training anzuwenden.“
Und wer möchte nicht weltmeisterliche
Tipps bekommen?
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Landkreis Diepholz. Wenn die allerletzten
Läufe auf der Tartanbahn absolviert sind,
gibt es nur noch eine Entscheidung, auf die
die Leichtathleten mit Spannung warten:
die Vereinsgesamtwertung, die quasi das
Abschlusszeugnis der vergangenen zwölf
Monate darstellt. In diesem Jahr ging der
Titel des besten Kreisvereins an die LG Del-
menhorst/ Diepholz.

Mit dem Sieg in der Kreiswertung steht
die LG auch im Land Niedersachsen gut
da. Mit insgesamt 470 Punkten liegt die Ge-
meinschaft auf dem 25. Platz von rund 200
Vereinen. Nur einen Zähler weniger hat
der LC Hansa Stuhr auf dem Konto, was in
der Endabrechnung Rang 26 einbringt. Mit
434 Punkten folgt der FTSV Jahn Brinkum
auf Platz 28. Der Gesamtsieg ging übrigens
an die LG Hannover, die stolze 2254 Zähler
sammelte.

In die Wertung geht die Gesamtheit der
Ergebnisse der Erwachsenen bis hin zu
den Zwölfjährigen ein. Maßgeblich zu dem
starken Abschneiden der LG Delmenhorst/
Diepholz haben die Frauen beigetragen,
die im Jahr 2010 in Niedersachsen im Fünf-
und Siebenkampf sowohl im Einzel als
auch im Mehrkampf eine Vielzahl an Ti-
teln gesammelt haben. Außerdem sprang
bei den Deutschen Meisterschaften in Pots-
dam mit der Mannschaft ein fünfter sowie

für Mareike Witt im Einzel ein vierter Platz
heraus. Witt war ohnehin die stärkste Athle-
tin ihres Teams, indem sie Deutsche Meis-
tertitel im Fünfkampf und Hürdenlauf so-
wie Rang zwei im Hochsprung und eine
Bronzemedaille im Weitsprung der Klasse
W30 Klasse verbuchte. Darüber hinaus gab
es Landestitel im Fünf- und Siebenkampf
sowie einen Vizelandestitel im Kugelsto-
ßen, was ihr fast ein Dutzend erste Plätze in
der Landesbestenliste einbrachte.
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Br.-Vilsen. Wenn man als Absteiger vor ei-
ner neuen Saison steht, weiß man selten,
wie es um die eigene Leistungsfähigkeit ge-
nau bestellt ist. Hat die Mannschaft den
Ehrgeiz, in der tieferen Liga mit gleichem
Engagement zu Werke zu gehen? Wie las-
sen sich die Abgänge kompensieren, die ei-
ner solchen Entwicklung normalerweise
folgen? Auch Uwe Sieling, der Trainer des
SV Bruchhausen-Vilsen, schien seiner Sa-
che vor Beginn der Spielzeit in der Fußball-
Kreisliga Diepholz nicht sicher zu sein.

Wie sonst ließe sich die große Diskre-
panz zwischen dem ausgegebenen Ziel,
sechster bis zehnter Tabellenplatz, und die-
ser überragenden Hinrunde erklären? Mit
derzeit zehn Punkten Vorsprung, einige
Spielausfälle verzerren freilich die Situa-
tion der nachfolgenden Teams, führt Vil-
sen die Liga unangefochten an. An die
letzte Saisonniederlage am 19. September
beim 2:3 gegen den SC Twistringen erin-
nern sich nur noch die Vereinsältesten, und
auch was die Tordifferenz angeht, zeigen
sich nach der Hinrunde nur wenige Konkur-
renten auf Augenhöhe.

Erklärungsansätze für den Höhenflug
gibt es reichlich. Nach der heftigen
Schlappe gegen den SV Heiligenfelde am
dritten Spieltag stellte Uwe Sieling im De-
fensivbereich taktisch um und setzte mit
Tim Gödecke auf einen ausgesprochen um-
sichtigen Libero, der zudem als Freistoßspe-
zialist reüssierte. Allein acht Treffer gingen
nach Standardsituationen auf Gödeckes

Konto. Mit André Brunotte schlug ein zwei-
ter Neuzugang im Abwehrbereich voll ein,
sodass der mit Kreuzbandriss ausgefallene
Defensivstratege Fabian Schlechter voll-
wertig ersetzt werden konnte.

„Im Augenblick“, sagt Erfolgstrainer
Uwe Sieling, „stimmt bei uns einfach die
Mischung. Unsere Neuzugänge aus der ei-
genen A-Jugend, wie Alexander Heyen
und Simon Schmidtmeyer, bringen Top-
Leistungen. Gleichzeitig haben wir hinten
mit Lionello Brandolino geballte Fußballer-
fahrung und Übersicht, von der alle profitie-
ren.“ Hinten steht der SV Bruchhausen-Vil-
sen in der Regel sicher und vorne treffen
Wilken Harf und Heinrich Büntemeyer
scheinbar nach Belieben. Allein Wilken
Harf erzielte bislang 21 der 51 Treffer und
hat dabei, wie Uwe Sieling augenzwin-

kernd anmerkt, noch nicht einmal eine Top-
quote.

Ob die Mannschaft in der Winterpause
personell verstärkt wird, entscheidet sich
in den ersten Januarwochen. Solange Vil-
sen aber weiterhin einigermaßen vom Ver-
letzungspech verschont bleibt, besteht
kein Zugzwang. Genauso wenig wie in der
Aufstiegsfrage, die der Verein ganz unver-
krampft angehen will. „Wenn wir am Ende
oben stehen“, betont Uwe Sieling, „neh-
men wir den Aufstieg natürlich gerne mit,
aber wir machen uns da keinen Druck.“

Gleich zum Auftakt stehen richtungswei-
sende Duelle gegen die direkten Konkur-
renten Heiligenfelde, Sulingen und Stuhr
an. Lässt der SV dabei nicht zu groß Fe-
dern, wird er die Favoritenrolle bis zum
Ende der Saison wohl nicht mehr los.

DIE HINRUNDE IN ZAHLEN

Asendorf (mbü). Neele Eckhardt hat eine
große Chance, erstmals in ihrer noch jun-
gen Karriere zu Niedersachsens Leichtath-
letin des Jahres gewählt zu werden. Wer
das Nachwuchstalent, das unter anderem
im kanadischen Edmonton Achte bei der
U20-WM im Dreisprung wurde, unterstüt-
zen möchte, hat dazu noch bis Freitag, 31.
Dezember, Zeit. Die kostenlose Stimmab-
gabe ist im Internet unter der Adresse
www.nlv-la.de möglich.

DIE HINRUNDE IN ZAHLEN
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Weyhe. Als Michael Frai den SC Weyhe II
aus der Fußball-Bezirksliga Bremen prak-
tisch mit Saisonbeginn als Trainer über-
nahm, ahnte er wohl schon, dass diese Auf-
gabe herausfordernd sein würde. Dennoch
lässt sich eine gewisse Enttäuschung ange-
sichts der prekären Tabellensituation, der
schwierigen Trainingsverhältnisse und der
zusätzlichen Verletzungsmisere kaum
überhören. „Wir haben große Probleme im
Defensivverhalten“, analysiert Frai tref-
fend, „aber das ist auch kein Wunder. Es
gab so gut wie keine Vorbereitung, und bis
heute arbeiten wir im Training mit hoher
Fluktuation.“

Ein sich ständig ändernder Abwehrver-
bund strahlt kaum Sicherheit aus. Da nützt
das beste Training nichts, wenn an nahezu
jedem Spieltag eine andere Formation auf
dem Feld steht. 45 Gegentreffer, der zweit-
schlechteste Wert der Liga, kommen nicht
von ungefähr. Dabei sind die Probleme
längst nicht nur hausgemacht: Mit Udo Kas-
tens, Julian Hess und Bastian Siemering
musste Michael Frai auf drei Leistungsträ-
ger der erfolgreichen vergangenen Saison
verzichten, die nicht adäquat ersetzt wer-
den konnten. Der Kreuzbandriss von Sven
Bachmann und besonders die Schock-Ver-
letzung von Dennis Röpke, der schon im
August einen offenen Schien- und Waden-
beinbruch erlitt, hinterließen weitere große
Lücken. Und zu allem Überfluss wird zu-
künftig auch noch Stammtorwart Dennis
Denker bei der ersten Mannschaft in der
Bremen-Liga aushelfen müssen, die eben-
falls voll im Abstiegskampf steckt.

Dennoch stehen
bislang keine Neu-
zugänge zur De-
batte, im Gegenteil.
Michael Frai glaubt
fest an das Poten-
zial seines Teams:
„Natürlich saß der
Frust nach der ei-
nen oder anderen
deftigen Schlappe
tief, aber ich sehe in
jedem Training
gute Ansätze. Die
Aufnahmebereit-
schaft stimmt und
die Vorbereitung
auf die Rückrunde
wird eine ganz an-

dere sein“, verspricht der Coach zuversicht-
lich.

Welche spielerischen Möglichkeiten
beim SC Weyhe II hervorzulocken sind,
ließ die Mannschaft verschiedene Male auf-
blitzen. Bei den überraschend klaren Sie-
gen gegen die stärker eingeschätzten BTS
Neustadt und SG Aumund-Vegesack II – je-
weils ein 4:1-Sieg – zeigte der SCW, in wel-
che Richtung es nach der Winterpause ge-
hen könnte. Verschiedene Freundschafts-
spiele und Hallenturniere sollen bis dahin
zu einem besseren Spielverständnis in den
einzelnen Mannschaftsteilen führen und
zudem die Möglichkeit bieten, Akteure aus
dem Nachwuchs zu integrieren. Mit Ri-
cardo Mosch kann der Trainer bereits ein
relativ erfolgreiches Beispiel aus der Hinse-
rie präsentieren.

Eines scheint Fakt: Der Absturz lässt sich
nur mit der richtigen Einstellung aufhalten.
„Es geht um Abstiegskampf pur“, gibt Mi-
chael Frai die Richtung vor, „wir werden
alle Kräfte bündeln und uns gegen diesen
Negativtrend stemmen.“ Bleibt abzuwar-
ten, welche unverletzten Kräfte für ein sol-
ches Bündel sowohl im Training als auch
am Spieltag beim SCW jeweils zur Verfü-
gung stehen.

Schmerzlich vermisst:
Dennis Röpke. MEI

Mareike Witt führt ihr Team zum letzten Titel des Jahres
LG Delmenhorst/Diepholz stärkste Mannschaft des Leichtathletikkreises / LC Hansa Stuhr und FTSV Jahn Brinkum dicht dahinter

Heim: SV Bruchh.-Vilsen – TuS Wagenfeld 2:1; SV Bruchh.-
Vilsen – TuS Sulingen 2:0; SV Bruchh.-Vilsen – TV Stuhr 5:1;
SV Bruchh.-Vilsen – SC Twistringen 2:3; SV Bruchh.-Vilsen –
TuS Syke 3:0; SV Bruchh.-Vilsen – TSV Neubruchhausen
3:2; SV Bruchh.-Vilsen – TV Neuenkirchen 6:1; SV Bruchh.-
Vilsen – SV Mörsen-Scharrendorf 3:3; SV Bruchh.-Vilsen –
FC AS Hachetal 2:0 – sieben Siege, ein Unentschieden, eine
Niederlage, 28:11 Tore, 22 Punkte.
Auswärts: FC AS Hachetal – SV Bruchh.-Vilsen 1:1; SV Hei-
ligenfelde – SV Bruchh.-Vilsen 4:1; TuS Kirchdorf – SV
Bruchh.-Vilsen2:2; TSV Schwarme – SV Bruchh.-Vilsen0:2;
TuS St. Hülfe-Heede – SV Bruchh.-Vilsen 3:5; TSV Brockum
– SV Bruchh.-Vilsen 1:5; SV Jura Eydelstedt – SV Bruchh.-Vil-
sen 1:5; TuS Wagenfeld – SV Bruchh.-Vilsen 1:2 – fünf
Siege, zwei Unentschieden, eine Niederlage, 23:13 Tore, 17
Punkte.
Insgesamt: zwölf Siege, drei Unentschieden, zwei Niederla-
gen, 51:24 Tore, 39 Punkte, Tabellenplatz eins. (mbü)

Julia Schanz.
 FOTO: GERBRACHT
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VON MALTE BÜRGER

Fahrenhorst. Er ist ein fester Bestandteil
des letzten Tages im Jahr. Doch nicht der
traditionelle Blick auf den Fernseher, um er-
neut „Dinner for one“ zu sehen, oder der
Rätselspaß beim Bleigießen sind gemeint,
sondern der Silvesterlauf in Stuhr-Fahren-
horst. Zum inzwischen 34. Mal schicken
die Verantwortlichen die Volksläufer der
Region auf die Bahn, um kurz vor dem Jah-
reswechsel noch einmal Zeiten zu jagen.

Im Vergleich zum Vorjahr wurde die Kö-
nigsstrecke um einige tausend Meter ver-
längert. So sind dieses Mal 17 Kilometer zu
absolvieren. Dabei gilt es einen 4,5 Kilome-
ter langen Rundkurs – größtenteils über
Feld- und Waldwege – vier Mal zu absolvie-
ren. Mit einer einmaligen Umrundung dür-
fen sich die Akteure des 4,5-Kilometer-Ren-
nens begnügen. Neben den Erwachsenen
werden diesem Feld auch die Schüler und
Jugendlichen angehören. Beide Läufe wer-
den um 13.30 Uhr angeschossen.

Fünf Minuten später wird dann der Groß-
teil der über 300 Teilnehmer starten. Für
sie geht die läuferische Reise über einen
großen, 9,5 Kilometer langen Rundkurs,
der auch einen 2000 Meter langen Asphalt-
abschnitt beinhaltet.

Der Zielschluss am Sportgelände Im Wal-
desgrund ist für 15.30 Uhr geplant, im An-
schluss werden dann auch die Läufer der
Region die allerletzten Stunden des Jahres
2010 ohne sportliche Strapazen ausklingen
lassen.

Mit großer Vorfreude starten die Tänzer der Landjugend Asendorf in die neue Saison. FOTO: FR

Und da ist er auch
schon wieder vorbei.
Wilken Harf (rechts)
ließ sich in der Hin-
runde nur selten auf-
halten und traf für
den SV Bruchhausen-
Vilsen beinahe nach
Belieben.
 FOTO: MEISSNER
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Neele Eckhardt mit
Erfolgsaussichten

Die Wahrheit ist weitaus beeindruckender
Als Saisonziel hatte Vilsen Platz sechs bis zehn ausgegeben, ist aber souveräner Kreisliga-Spitzenreiter

Massive Probleme
im Abwehrbereich
SC Weyhe II hat eine Schwachstelle

Kein Silvester ohne Lauf

Heim: SC Weyhe II – TSV Hasenbüren 2:1; SC Weyhe II –
Tura Bremen II 4:4; SC Weyhe II – BSC Hastedt 1:3; SC
Weyhe II – TSV Lesum-Burgdamm 0:1; SC Weyhe II – SV He-
melingen 0:2; SC Weyhe II – SV Lemwerder 3:1; SC Weyhe II
– SC Vahr-Blockdiek 0:6; SC Weyhe II – TSV Grolland 0:4 –
zwei Siege, ein Unentschieden, fünf Niederlagen 10:22
Tore, sieben Punkte.

Auswärts: SG Marßel – SC Weyhe II 4:0; SG Findorff – SC
Weyhe II 5:2; BTS Neustadt – SC Weyhe II 1:4; TuS Komet
Arsten – SC Weyhe II 3:3; SG Aumund-Vegesack II – SC
Weyhe II 1:4; Blumenthaler SV II – SC Weyhe II 2:1; FC Huch-
ting – SC Weyhe II 1:3; TSV Hasenbüren – SC Weyhe II 6:1 –
drei Siege, ein Unentschieden, vier Niederlagen, 18:23
Tore, zehn Punkte.
Insgesamt: fünf Siege, zwei Unentschieden, neun Niederla-
gen, 28:45 Tore, 17 Punkte, Tabellenplatz zwölf.  (mbü)

Tipps von den Großen der Zunft
Tanztrainerin Julia Schanz erwirbt die C-Lizenz und coacht mit Ehemann Stephan die Landjugend Asendorf
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